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WIR UND UNSERE 
RECHTE



Kinderrechte und 
warum sie wichtig sind

„Ich und meine Rechte: Es ist 
wichtig, dass ich sie kenne!“

Konvention
Ein  Abkommen oder Vertrag 
zwischen mehreren Staaten

Kinderrechts-
konvention

In der UN-
Kinderrechtskonvention stehen 

die wichtigsten Rechte, über die 
alle Kinder auf der Welt verfügen 

sollten.

Kinderrechte sind Rechte, 
über die alle Kinder ver-
fügen sollten. Die Kinder-

rechte wurden in der UN-Kinder-
rechtskonvention festgehalten. 
Ein Teil davon steht in Österreich 
auch in der Verfassung. Wir hat-
ten heute im Tiroler Landhaus ein 
Interview mit Elisabeth Harasser 
(Kinder- und Jugendanwältin) und 
Andrea Haselwanter-Schneider 
(Abgeordnete zum Tiroler Land-
tag von der Liste FRITZ).
Größtenteils sprachen wir mit bei-
den über die Kinderrechte, aber 
auch über ihre vielfältigen Aufga-
ben und Pflichten.
Zum Thema Kinderrechte hat uns 
Frau Harasser zum Beispiel er-
zählt, dass einer der ersten Ent-
würfe der Kinderrechte aus Polen 
stammt und um 1978 entworfen 
wurde. Unsere Gäste haben uns 
auch erzählt, dass alle Staaten au-
ßer den USA der UN-Kinderrechts-
konvention  von 1989 beigetreten 
sind und sich somit verpflichtet 
haben, in ihrem Verantwortungs-
bereich die Kinderrechte umzu-
setzen. Dennoch werden sie nicht 
überall auf der Welt eingehalten. 
Beispiele dafür sind Kinderarbeit, 
Kinderprostitution und das Ver-
wehren des Rechtes auf Bildung. 
In Österreich wurde die Kinder-
rechtskonvention 1992 anerkannt 

und 2011 in die Bundesverfas-
sung aufgenommen.
Im Gespräch hatten wir auch Zeit, 
über die Aufgaben einer Abge-
ordneten und einer Kinder- und 
Jugendanwältin zu sprechen. Zu 
den Aufgaben einer Abgeord-
neten zählt das Teilnehmen an 
Landtagssitzungen, Abendtermi-
nen und internationalen Terminen. 
Wobei ihre Lieblingsaufgaben 
der direkte Kontakt und die vie-
len Workshops mit den Schulen 
und Kindern sind. Frau Harasser 
wird bei Kinderrechtsthemen als 
Expertin vom Landtag herangezo-
gen. 

Unsere Meinung
Wir denken, alle Kinderrechte sind 
wichtig und alle Kinder auf der 
Welt sollten gleichbehandelt wer-
den.

Autorinnen und Autoren 
(14 bis 16 Jahre alt)
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Es ist wichtig, dass wir 
unsere Rechte kennen!

Denn nur, wenn wir sie 
kennen, können wir sie 

einfordern!



Mehr Mitspracherecht 
für Jugendliche?

„Politik ist wichtig und wir wollen 
mitbestimmen!“

Mitbestimmen
Das ist für uns Mitbestimmen: 

Die eigene Meinung zeigen und 
seinen Einfluss bei etwas geltend 

machen. 

Demokratie
Ein politisches Prinzip, bei dem 

das Volk mitbestimmen kann

Wir wollen in allen Berei-
chen mitbestimmen, die 
uns betreffen. Vor allem 

in den Bereichen Schule, Politik, 
Umweltschutz und in unserer Ge-
meinde. Es ist uns sehr wichtig, 
dass wir ein Recht auf Mitbestim-
mung haben, weil wir auch eine 
Meinung haben und weil unsere 
Meinung ebenfalls wichtig ist! Wir 
sind die Generation von Morgen, 
und es ist unsere Zukunft. Wir wol-
len mitbestimmen, weil es unser 
Leben ist und die Entscheidung 
bei uns liegt! Wir haben mit einer 
Politikerin und einer Expertin für 
Jugendrechte gesprochen, Frau 
Haselwanter-Schneider (FRITZ)  
und Frau Harasser. Zum Thema 
Demokratie und Mitbestimmung 
von Jugendlichen hatten wir 
durch unsere zwei Gäste die Mög-
lichkeit, Antworten auf unsere Fra-
gen zu bekommen. Wir haben sie 
gefragt, in welchen Bereichen Ju-
gendliche mehr Mitspracherecht 
haben sollten. Unsere zwei Gäste 
hatten viele Gedanken zu diesem 
Thema. Unter anderem wurde uns 
aus der praktischen Erfahrung 
unserer Gäste erzählt, dass Schü-
lerInnen in der Schule nicht ernst 
genug genommen werden. Weil 
wir noch weitere Meinungen hö-
ren wollten und weil es uns wich-
tig ist, was unsere Mitmenschen 
davon halten, haben wir in Inns-
bruck eine Umfrage zum Thema 
Mitbestimmung von Jugendlichen 
gemacht.     

Wir haben gefragt: Warum ist es 
wichtig, dass Jugendliche Mit-
spracherecht haben? Bezüglich 
dieser Frage wurde uns gesagt, 
dass das Mitspracherecht der Ju-
gendlichen sehr relevant ist, da 
die Zukunft in deren Händen liegt. 
Die gesamte Infrastruktur sollte 
durch Ideen der Jugendlichen 
geprägt werden. In welchen Be-
reichen sollten Jugendliche das 
Recht auf Mitbestimmung haben? 
„Überall“ war die häufigste Aus-
sage der befragten PassantInnen. 
Auch Mitbestimmung bei Bildung 
und Umweltschutz waren Gedan-
ken der EinwohnerInnen von Inns-
bruck. Viele Antworten haben uns 
bestätigt, dass Jugendliche mehr 
Mitspracherecht in den Bereichen 
Schule, Bildung und Gestaltung 
öffentlicher Räume, z. B. bei Ju-
gendräumen oder Skaterparks 
haben sollten.  
Wir hoffen, wir konnten Ihnen ei-
nen Eindruck über verschiedene 
Ansichten zum Thema Mitbestim-
mung von Jugendlichen geben. 
Wir hoffen, dass alle Jugendlichen 
ihr Recht auf Mitbestimmung ein-
fordern und z. B. bei einer Wahl 
ausüben. Wir finden, dass zu we-
nige Leute ihr Wahlrecht nutzen. 
Man kann nicht nur durch Wahlen 
mitbestimmen! Wir möchten uns  
bei Projekten in unserer Gemein-
de gerne beteiligen.

Autorinnen und Autoren 
(14 bis 17 Jahre alt)
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In welchen Bereichen 
sollten Jugendliche das 

Recht auf Mitbestimmung 
haben?

Warum ist es wichtig, 
dass Jugendliche ein Recht 

auf Mitsprache haben?

© PTS St. Johann© PTS St. Johann

Es gibt viele Möglichkeiten, wie 
wir unser Recht auf Mitbestim-

mung nutzen können!

Wir haben in 
der Innsbrucker 
Innenstadt eine 

Umfrage gemacht und 
PassantInnen unsere 

Fragen gestellt.



Eindrücke aus dem Workshop
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Schutz von Kindern 
und Jugendlichen

„Alle Kinder sollten gleich 
geschützt und behandelt werden.“

Kinderrechte
Die Kinderrechtskonvention  

formuliert Grundwerte im 
Umgang mit Kindern, über alle 

sozialen, kulturellen, ethnischen 
oder religiösen Unterschiede 
hinweg. Und sie fordert eine 

neue Sicht als eigenständige 
Persönlichkeiten auf Kinder.

Schutz von 
Kindern

In der Kinderrechtskonvention 
gibt es grob drei Bereiche, 

einer davon ist Schutz. Er soll 
dem Schutz von Kindern vor 

Beeinträchtigungen und Schäden 
dienen.

In diesem Artikel behandeln wir 
das Thema Kinderrechte. Die 
wichtigsten Rechte für Kinder 

wurden in der UN-Kinderrechts-
konvention festgehalten. Diese 
Rechte können grob in drei große 
Bereiche eingeteilt: Schutz, För-
derung und Beteiligung.

Heute behandeln wir den Bereich 
Schutz näher. Es gibt in Öster-
reich verschiedene Gesetze, die 
sich mit dem Schutz von Kindern 
und Jugendlichen beschäftigen. 
Die wichtigsten Kinderrechte sind 
auch in Österreich gesetzlich fest-
gehalten. Die Kinderrechte gelten 
für alle bis 18 Jahre. 
In der Kinderrechtskonvention 
finden sich unterschiedliche Para-
graphen, die sich mit dem Schutz 
von Kindern beschäftigen. 

Diese sind Schutz...
•	 vor Diskriminierung
•	 der Identität
•	 vor Trennung von den Eltern
•	 der Intimsphäre 
•	 vor Schädigung durch Medien
•	 von Minderheiten
•	 vor wirtschaftlicher Ausbeu-

tung 
•	 vor Drogen
•	 vor sexuellem Missbrauch
•	 vor Entführung
•	 vor Ausbeutung jeder Art
•	 in Strafverfahren
•	 in bewaffneten Konflikten

Die Kinderrechte bzw. der Schutz 
von Kindern/Jugendlichen ist 
generell wichtig für jede einzel-
ne Person, für sein/ihr weiteres 
Leben. Kinder und Jugendliche 
müssen geschützt werden, damit 
ihnen nichts passiert. Es ist auch 
immer noch nicht selbstverständ-
lich, dass Kinder gut behandelt 
werden.

Interview mit Mag.a  Elisabeth 
Harasser und Dr.in Andrea Ha-
selwanter-Schneider (FRITZ)
Frau Harasser ist schon seit 22 
Jahren Kinder- und Jugendanwäl-
tin. Frau Haselwanter-Schneider 
übt ihren Beruf seit 2008 aus. Sie 
erzählten uns, dass das Streben 
nach Kinderrechten schon im Jahr 
1924 begonnen hat, aber erst 65 
Jahre später bei einer Vollver-
sammlung in New York eindeutig 
mit allen Stimmen dafür gestimmt 
wurde. Generell finden beide, 
dass in ganz Österreich die Ju-
gendschutzgesetze verallgemei-
nert und in jedem Bereich gleich 
sein sollten.

Zusammenfassend kann man sa-
gen, dass sich bei den Rechten 
von Kindern und Jugendlichen 
noch vieles verbessern muss und 
das nicht nur in Österreich, son-
dern auch auf der ganzen Welt. 
Denn nicht überall werden Kinder 
gerecht behandelt und geschützt.

Autorinnen und Autoren 
(15 bis 17 Jahre alt)
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Wählen mit 16?

„Wir können auf viele Arten unsere  
Demokratie mitgestalten, durch 
Wahlen oder indem wir uns in der 
Gemeinschaft engagieren.“

Politik-
verdrossenheit

Politikverdrossenheit bedeutet, 
dass manche Menschen von der 
Politik enttäuscht oder verärgert 

sind und sich deswegen nicht 
mehr an der Politik beteiligen.

Autorinnen und Autoren 
(15 bis 16 Jahre alt)

Wir haben uns heute mit 
dem Thema Wählen 
ab 16 beschäftigt, eine 

Umfrage auf der Straße gemacht 
und dazu auch unsere Gäste in-
terviewt. Begrüßen durften wir 
Frau Elisabeth Harasser und Frau 
Andrea Haselwanter-Schneider 
(FRITZ). 
In der Demokratie gibt es viele 
Möglichkeiten für uns, mitzuge-
stalten und mitzumachen. Die 
wichtigste dabei ist unserer Mei-
nung nach, wählen zu gehen. Wir 
werden bald 16 oder sind schon 
16 Jahre alt und unsere erste Wahl 
ist nicht mehr fern. Wir haben uns 
ein paar Gedanken gemacht, wie 
wir uns auf die erste Wahl vorbe-
reiten können. Wir würden im In-
ternet recherchieren und uns in 
den Medien wie Zeitung, Fernse-
hen und Radio informieren. Wir 
finden es außerdem wichtig, uns 
mit Familie und FreundInnen zu 
unterhalten, dann können wir uns 
eine eigene Meinung bilden, um 
dann gute Entscheidungen bei ei-
ner Wahl zu treffen. 
Mit diesem Wissen begaben wir 
uns auf die Straßen Innsbrucks, 
um mit PassantInnen über dieses 
Thema zu sprechen. Was wir da-
bei erfahren haben, haben wir in 
der Bildgeschichte zusammenge-
fasst. Die Antworten waren sehr 
aufschlussreich und interessant. 

Zwei Antworten brachten uns 
auch zum Nachdenken, sodass 
wir darüber mit unseren Intervie-
wgästen diskutieren wollten. Bei 
einer befragten Person auf der 
Straße stellte sich nämlich eine 
große Politikverdrossenheit her-
aus. Sie interessiert sich nicht für 
Politik und sagte, dass sie selbst 
nicht wählen geht und sie sehr 
enttäuscht von den PolitikerInnen 
ist. Unsere Gäste sagten dazu, 
dass man das Wahlrecht auf je-
den Fall nutzen sollte. In anderen 
Ländern bringen sich Menschen 
in Gefahr, um wählen zu können. 
Wir finden, nur wenn man wäh-
len geht und sich engagiert, dann 
kann man sich auch beschweren. 
Eine andere Person auf der Straße 
meinte, dass man erst ab 18 Jah-
ren wählen sollte, weil man mit 16 
noch nicht reif genug ist. Wir fin-
den aber, dass man schon mit 16 
Jahren wählen sollte, denn auch 
Ältere sind oft nicht reif genug, 
informieren sich nicht und dürfen 
trotzdem wählen. Wir haben auch 
unsere Interessen und wollen mit-
bestimmen, denn auch wir kön-
nen uns gut informieren und Ent-
scheidungen treffen. Wir finden 
es sehr wichtig, wählen zu gehen 
und auch unsere Interviewgäste 
bestärkten uns darin, das zu tun.
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Eine 
Frage: wie berei-

tet man sich mit 16 auf 
die erste Wahl vor?

Es ist immer wich-
tig, wählen zu gehen! Am 
besten informiert man sich 

vorher gut...

...und 
was sagen Sie 

dazu?

Das ist ziemlich 
easy, man sollte sich 

gut informieren und vor-
bereiten...

...in den 
Medien und sozi-

alen Medien, da sollte 
man aber vorsichtig 

sein. 

Wählen ist super 
wichtig!

Nach 
getaner Arbeit 

wurden die Ergebnisse 
verglichen und ausge-

wertet.
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